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von Orea

Liebe Capo-Leserinnen und Capo-Leser,

Willkommen im neuen Pfadijahr! Das Jahresprogramm ist wieder randvoll gefüllt mit 
spannenden Aktivitäten und Anlässen und für einige davon findet ihr sogar schon die 
Anmeldung in diesem Capo-Kurier. Auch hat sich viel geändert im ganzen Leiterteam, 
darum gibts für euch auch eine kleine Zusammenfassung darüber, wer denn nun wo 
aufhört und welche Leiter sich neuen Aufgaben gestellt haben.

Bevor es aber schon bald wieder Richtung Frühling geht, wollen wir in diesem Capo 
nochmals das vergangene Jahr Revue passieren lassen und haben darum wieder 
einige Rückblicke vom Jahresende gebracht.

Viele spannende Aktivitäten, abenteuerliche Lager und erfolgreiche Kurse wünscht 
euch

Eure Capo-Redaktion

Aus der Redaktion

Editorial
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Jahresprogramm 2018
Pfadi Alpha Centauri Mutschellen und Jonen

Programm

Jahresprogramm 2017
Pfadi Alpha Centauri Mutschellen und Jonen

Seite 1 von 2

Achtung: Im Jahresprogramm sind die Samstagnachmittags-Aktivitäten nicht aufgeführt! Diese stehen im Quartalsprogramm. 

Datum Pfadi Alpha Centauri Pfadi Aargau/Schweiz/International betrifft
JAN 08.01.

21.01. Papiersammlung Rudolfstetten Pfadis, Pios, Rover
28.01.

FEB 05.02. Redaktionsschluss Capo-Kurier LeiterInnen
12.02.
18.02. Übertritt Wölfe, Pfadis, evtl. Pios

18.02/19.02. Rüeblichrut-Ausbildung LeiterInnen
22.02. Thinking Day alle
23.02. Abteilungsrat LeiterInnen

MÄR 04.03. - 05.03. Skiweekend Rover
18.03. Delegiertenversammlung Pfadi Aargau LeiterInnen
25.03. Wölfe, Pfadis, Leiter

APR 08.04.
08.04. - 09.04. Lagerplanungsweekend LeiterInnen
08.04. - 22.04. Ausbildungskurse älteste Pfadis, Pios, LeiterInnen

23.04.
29.04 - 30.04. Roverhorn Gränichen Rover

30.04. Redaktionsschluss Capo-Kurier LeiterInnen

MAI 05.05. first come, first served Wolfsstufen-LeiterInnen
05.05. Mampf Pfadistufen-LeiterInnen
06.05. Crazy Challenge Pios

06.05./07.05. Rüeblichrut-Ausbildung LeiterInnen
20.05. Jugendfest Jonen Wölfe, Pfadis, LeiterInnen

20.05. - 21.05. Siechemarsch Pios, Rover
25.05. - 28.05. Auffahrtslager Pfadis

JUN 03.06. - 05.06. Pfingstlager Wölfe
17.06. Papiersammlung Rudolfstetten Pfadis, Pios, Rover

Beginn Sportferien

Ende Weihnachtsferien

Beginn Frühlingsferien

Nationaler Pfadi-Schnuppertag

Ende Sportferien

Ende Frühlingsferien
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Jahresprogramm 2017
Pfadi Alpha Centauri Mutschellen und Jonen

Seite 1 von 2

Achtung: Im Jahresprogramm sind die Samstagnachmittags-Aktivitäten nicht aufgeführt! Diese stehen im Quartalsprogramm. 

Datum Pfadi Alpha Centauri Pfadi Aargau/Schweiz/International betrifft
JAN 08.01.

21.01. Papiersammlung Rudolfstetten Pfadis, Pios, Rover
28.01.

FEB 05.02. Redaktionsschluss Capo-Kurier LeiterInnen
12.02.
18.02. Übertritt Wölfe, Pfadis, evtl. Pios

18.02/19.02. Rüeblichrut-Ausbildung LeiterInnen
22.02. Thinking Day alle
23.02. Abteilungsrat LeiterInnen

MÄR 04.03. - 05.03. Skiweekend Rover
18.03. Delegiertenversammlung Pfadi Aargau LeiterInnen
25.03. Wölfe, Pfadis, Leiter

APR 08.04.
08.04. - 09.04. Lagerplanungsweekend LeiterInnen
08.04. - 22.04. Ausbildungskurse älteste Pfadis, Pios, LeiterInnen

23.04.
29.04 - 30.04. Roverhorn Gränichen Rover

30.04. Redaktionsschluss Capo-Kurier LeiterInnen

MAI 05.05. first come, first served Wolfsstufen-LeiterInnen
05.05. Mampf Pfadistufen-LeiterInnen
06.05. Crazy Challenge Pios

06.05./07.05. Rüeblichrut-Ausbildung LeiterInnen
20.05. Jugendfest Jonen Wölfe, Pfadis, LeiterInnen

20.05. - 21.05. Siechemarsch Pios, Rover
25.05. - 28.05. Auffahrtslager Pfadis

JUN 03.06. - 05.06. Pfingstlager Wölfe
17.06. Papiersammlung Rudolfstetten Pfadis, Pios, Rover

Beginn Sportferien

Ende Weihnachtsferien

Beginn Frühlingsferien

Nationaler Pfadi-Schnuppertag

Ende Sportferien

Ende Frühlingsferien

Programm
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Semesterprogramm – Wölfe Mutschellen

17.02. Explore Aktivität
24.02. Die Geister schneiden sich Übertritt
03.-04.03. Lagerplanungsweekend (Leiter) frei
10.03. Schnuppertag Aktivität
17.03. Vergrösserung Aktivität
24.03. Erste Ergebnisse Aktivität
31.03. Ostern frei
07.-21.04. Frühlingsferien frei
28.04. Naturschauspiel Aktivität
05.05. Zoo Exkursion
10.-13.05. Auffahrtslager (Pfader & Pios) frei
19.-21.05. Pfingstlager Lager
26.05. Forschung Aktivität
02.-03.06. RoHo (Leiter) frei
09.06. Böse Kräfte Aktivität
16.06. Erste Einstimmung Aktivität
23.06. Ziel in Sicht Aktivität
30.06. Papiersammlung frei

Liebe Entdecker

Ich habe gehört ihr seit die Besten der Besten und 
ich bin mir sicher, gemeinsam können wir Grosses 
erreichen. Ich habe ein Land entdeckt, doch jetzt 
muss ich es erforschen. Und da kommt ihr ins Spiel. 
Helft ihr mir das ganze neue Land zu erforschen 
bevor andere das Land auch entdecken?

Ich freue mich auf euch

Le Chef vom Explore- Team

Programm
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Semesterprogramm – Pfadis Mutschellen

Programm

Liebe Entdecker

Ich habe gehört ihr seit die Besten der Besten und 
ich bin mir sicher, gemeinsam können wir Grosses 
erreichen. Ich habe ein Land entdeckt, doch jetzt 
muss ich es erforschen. Und da kommt ihr ins Spiel. 
Helft ihr mir das ganze neue Land zu erforschen 
bevor andere das Land auch entdecken?

Ich freue mich auf euch

Le Chef vom Explore- Team

17.02. Explore Aktivität
24.02. Die Geister schneiden sich Übertritt
03.-04.03. Lagerplanungsweekend (Leiter) frei
10.03. Schnuppertag Aktivität
17.03. Vergrösserungv Aktivität
24.03. Erste Ergebnisse Aktivität
31.03. Ostern frei
07.-21.04. Frühlingsferien frei
28.04. Naturschauspiel Aktivität
05.05. Zoo Exkursion
10.-13.05. Auffahrtslager Lager
19.-21.05. Pfingstlager (Wölfe) frei
26.05. Forschung Aktivität
02.-03.06. RoHo (Leiter) frei
09.06. Böse Kräfte Aktivität
16.06. frei frei
23.06. Forschungsolympiade Aktivität
30.06. Papiersammlung Aktivität
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Semesterprogramm – Wölfe & Pfadis Jonen

Programm

17.02. Pläne schmieden Aktivität
24.02. Wer darf in die Ferien? Übertritt
03.-04.03. Lagerplanungsweekend (Leiter) frei
10.03. Reisebegleiter finden Schnuppertag
17.03. Hilfsbereitschaft Aktivität
24.03. frei frei
31.03. Altlasten Aktivität
07.-21.04. Frühlingsferien frei
28.04. Eine Seefahrt die ist lustig... Aktivität
05.05. frei frei
10.-13.05. Auffahrtslager (nur Pfader) Lager
19.-21.05. Pfingstlager (nur Wölfe) Lager
26.05. Entdeckungstour Aktivität
02.-03.06. RoHo (Leiter) frei
09.06. Festmahl Aktivität
16.06. Zeitkapsel Aktivität
30.06. Papiersammlung (nur Pfader) Aktivität
29.07.-08.08. Sommerlager (nur Pfader) Lager

Liebe Wölfe und Pfader

Letztes Jahr waren wir auf grosser Entdeckungs-
tour in Madagaskar. Auch wenn es ungewollt war, 
hatten wir doch eine gute Zeit. Da wir uns immer 
durch den Dschungel kämpfen mussten, haben wir 
uns jetzt ein bisschen Erholung verdient. Eigentlich 
wollten wir zuerst alleine in die Ferien, aber ihr wart 
ja auch dabei und habt alle mitgeholfen, sodass wir 
wieder aus dem Dschungel gekommen sind. Dar-
um sollt ihr auch in die Ferien kommen. Wir freuen uns, gemeinsam mit euch unver-
gessliche und erholsame Ferien zu geniessen.

Bis bald, miis bescht und allzeit bereit
Eure Leiter



Capo-Kurier 2018/1

10

Vereinsadressliste

Aus der Abteilung
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Stand vom 21. Februar 2018
Adressliste Pfadi Alpha Centauri Mutschellen und Jonen Stand 21. Februar 2018

ABTEILUNG

Abteilungsleiter Benjamin Rüttimann Nesquik Unterdorfstrasse 3 8916 Jonen 056 634 44 16 079 934 27 17 nesquik(ät)pfadimutschellen.ch
Dominic Bräm Ringo Pflanzerbachstrasse 45 8967 Widen 056 631 80 76 079 732 21 22 ringo(ät)pfadimutschellen.ch

Zeitung Sharon Merki Orea Birrenbergstrasse 28 5620 Bremgarten 056 631 90 54 079 520 80 46 orea(ät)pfadimutschellen.ch
Sandra Schärer Ägschen Im Rebberg 10 8967 Widen 056 633 67 36 079 281 24 53 aegschen(ät)pfadimutschellen.ch

Materialwart Dominic Bräm Ringo Pflanzerbachstrasse 45 8967 Widen 056 631 80 76 079 732 21 22 ringo(ät)pfadimutschellen.ch
Papiersammlung Patrick Fischer Capri Chlimatt 13 8964 Rudolfstetten 056 631 20 04 079 582 37 30 capri(ät)pfadimutschellen.ch
Bekleidungsstelle Andrea Maurer Mattenhofstrasse 3 8916 Jonen 056 634 59 50 bekleidungsstelle(ät)pfadimutschellen.ch
Website Jan Thalmann Lobo Neufeldstrasse 111 3012 Bern 062 558 95 44 076 435 04 90 lobo(ät)pfadimutschellen.ch
Coach Annina Stettler Frappée Halden 4 5000 Aarau 079 645 56 21 frappee(ät)pfadimutschellen.ch
Kassier Lukas Jansen Smart Anglikerstrasse 25 5612 Villmergen 032 511 30 36 079 362 13 19 smart(ät)pfadimutschellen.ch
Revisoren Bastian Weil Pi Höhenweg 47 8965 Berikon 056 633 68 54 revisoren(ät)pfadimutschellen.ch

Niklas Kaiser Wiesel Buechholzstrasse 213b 8964 Rudolfstetten 056 633 08 59 revisoren(ät)pfadimutschellen.ch

WOLFSSTUFE

Stufenleitende Daniela Hackl Fresh Bodenfeldstrasse 28 8965 Berikon 056 633 38 37 076 681 16 11 fresh(ät)pfadimutschellen.ch
Dario Wiederkehr Uhu Pfäfflerstrasse 14 8916 Jonen 056 634 40 84 078 956 14 84 uhu(ät)pfadimutschellen.ch

Meute Mutschellen Simon Boge Flash Rossweidstrasse 5 8966 Oberwil-Lieli 056 534 70 52 078 926 33 77 flash(ät)pfadimutschellen.ch
Nico Juchli Nano Mitteldorfstrasse 14 8966 Oberwil-Lieli 056 631 82 23 079 924 89 06 nano(ät)pfadimutschellen.ch

Meute Jonen Ines Neuweiler Prisma Höhenweg 9 8965 Berikon 056 631 62 63 079 942 89 63 prisma(ät)pfadimutschellen.ch
Julian Maurer Tschegg Mattenhofstrasse 3 8916 Jonen 056 634 59 50 078 878 56 89 tschegg(ät)pfadimutschellen.ch
Björn Huber Schmirgl Winkel 7 8916 Jonen 056 634 27 26 076 441 84 10 schmirgl(ät)pfadimutschellen.ch
Benjamin Rüttimann Nesquik Unterdorfstrasse 3 8916 Jonen 056 634 44 16 079 934 27 17 nesquik(ät)pfadimutschellen.ch

PFADISTUFE

Stufenleitende Rea Neuweiler Sushi Höhenweg 9 8965 Berikon 056 631 62 63 079 932 59 95 sushi(ät)pfadimutschellen.ch
Anina Rüttimann Spruso Unterdorfstrasse 3 8916 Jonen 056 634 44 16 079 618 00 86 spruso(ät)pfadimutschellen.ch

Stamm Mutschellen Dario Schwegler Dextro Schachenfeldstrasse 16 8967 Widen 056 631 71 54 079 899 01 59 dextro(ät)pfadimutschellen.ch
Cedrine Hackl Arven Bodenfeldstrasse 28 8965 Berikon 056 633 38 37 076 680 16 11 arven(ät)pfadimutschellen.ch

Stamm Jonen Elias Keller Naiff Winkel 15 8916 Jonen 056 634 37 54 078 976 20 01 naiff(ät)pfadimutschellen.ch
Jeremy Schiffer Funke Obschlagenstrasse 2 8916 Jonen 056 634 44 19 079 223 63 83 funke(ät)pfadimutschellen.ch

PIOSTUFE

Stufenleiterin Naemi Schiffer Fazzoletti Oberdorfweg 12 8916 Jonen 079 309 27 34 fazzoletti(ät)pfadimutschellen.ch
Equipenleiter Steven Hawkes Sponti Höckleri 20 8967 Widen 079 469 09 00 sponti(ät)pfadimutschellen.ch

ROVERSTUFE

Stufenleiter Patrick Fischer Capri Chlimatt 13 8964 Rudolfstetten 056 631 20 04 079 582 37 30 capri(ät)pfadimutschellen.ch

ABTEILUNGSKOMITEE ak(ät)pfadimutschellen.ch

Präsident Stefan Braun Torzon Freudenberg 71 5643 Sins torzon(ät)pfadimutschellen.ch
Dem Komitee angehören tun: AL, Coach, Kassier, Heimwart, Zeitungsredaktion, Papiersammelchef,  Elternratsvertretung und APV-Vertretung

ELTERNRAT

Eltern Katja Schönbächler Bremgarterstrasse 19 8967 Widen 056 631 07 75 elternrat(ät)pfadimutschellen.ch
Iris Sutz Obere Dorfstrasse 98 8964 Rudolfstetten 056 631 12 52 elternrat(ät)pfadimutschellen.ch
Adrian Stuber Zimmereiweg 20 8965 Berikon 056 631 40 20 elternrat(ät)pfadimutschellen.ch
Michel Hedinger Kilchmattstrasse 19 8964 Rudolfstetten 056 535 11 78 elternrat(ät)pfadimutschellen.ch
Barbara Wälti Winkel 9 8916 Jonen 079 323 32 50 elternrat(ät)pfadimutschellen.ch
Tania Christen Bernerweg 2 8916 Jonen 056 640 90 64 elternrat(ät)pfadimutschellen.ch

APV

Kontakt Bürgi Marius Hamschti Langacherstrasse 10 8142 Uitikon 079 725 91 14 hamschti(ät)pfadimutschellen.ch

HEIMVEREIN

Präsident Thomas Schüepp Gozilla Laupenäckerstrasse 16 8918 Unterlunkhofen 079 745 35 08 gozilla(ät)pfadimutschellen.ch
Vermietung Lukas Jansen Smart Anglikerstrasse 25 5611 Villmergen 032 511 30 36 079 362 13 19 smart(ät)pfadimutschellen.ch
Kassier Lukas Jansen Smart Anglikerstrasse 25 5612 Villmergen 032 511 30 36 079 362 13 19 smart(ät)pfadimutschellen.ch
Vertreter AL Dominic Bräm Ringo Pflanzerbachstrasse 45 8967 Widen 056 631 80 76 079 732 21 22 ringo(ät)pfadimutschellen.ch

Benjamin Rüttimann Nesquik Unterdorfstrasse 3 8916 Jonen 056 634 44 16 079 934 27 17 nesquik(ät)pfadimutschellen.ch
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Aus der Abteilung

Ankündigung Schnuppertag
von Uhu

Bald ist es wieder soweit, zum vierten Mal findet der Nationale Pfadi-Schnuppertag 
statt. In den letzten drei Jahren war dieser Tag für uns ein sensationeller Erfolg. Von 
nah und fern kamen viele Kinder einen Nachmittag lang bei uns ein wenig Pfadiluft 
schnuppern. 
Damit der Erfolg auch dieses Jahr wieder garantiert ist, brauchen wir euch alle. Nehmt 
eure Kollegen und Kolleginnen mit, sodass wir am 10. März 2018 einen unvergessli-
chen Nachmittag miteinander verbringen können. Vielleicht seid ihr ja dann mit euren 
Freunden und Freundinnen schon bald im Pfingst- oder Auffahrtslager dabei!

Hier die genaueren Informationen zum Schnuppertag:

Beginn:  14:00 Uhr, Bahnhof Berikon-Widen

Ende:  17:00 Uhr, Bahnhof Berikon-Widen

Mitnehmen: wettergerechte Kleidung, zVieri, zTrinke, gute Laune und deine  
   Gspöndli
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Aus der Abteilung
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Aus der Abteilung

Anmeldung Auffahrtslager
Liebe Pfadi Mutschellen und Jonen

Ich brauche eure Hilfe. Unser ganzes Wikingerdorf wurde überfallen. Ohne Rücksicht 
haben sie unser Dorf zerstört und all unsere Schätze mitgenommen. Nun bin ich mit 
meinem Stamm am Ende. Ich hoffe ihr helft uns beim Aufbau von unserem Dorf.

Ivar der Grosse

Informationen zum Auffahrtslager

Wann:   10. - 13. Mai 2018
Wo:    Affoltern am Albis 
Lagerbeitrag:  ungefähr 25.- pro Teilnehmer

Anmelden bis: 28. April 2018
Anmeldung an: sushi@pfadimutschellen.ch 

Bei Fragen:   056 631 62 63
    sushi@pfadimutschellen.ch 

Nach der Anmeldung folgen weitere Informationen.
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Anmeldung Jamboree 2019
von Dextro

Liebe Pfader 
Liebe Pios
Liebe Eltern

Ich weiss, dass ihr denselben Bericht bereits vor ein paar Wochen per Mail erhalten 
habt, ich möchte euch aber nochmals darauf aufmerksam machen, da ihr euch das 
aus meiner Sicht auf gar keinen Fall entgehen lassen solltet. Ich habe auch schon ei-
nige Rückmeldung von begeisterten Abenteurern bekommen. Je mehr, desto besser.

Wie einige von euch sicher schon wissen, ist nächstes Jahr vom 22.07.2019 - 
02.08.2019 das 24. World Scout Jamboree in Nordamerika (West Virginia). Hinzu kom-
men noch 3 Tage Vor-oder Nachprogramm. Die Anmeldung ist seit dem 12.01.2018 
aufgeschaltet. Bereits im Capo vor gut einem halbem Jahr habe ich das Jamboree 
erwähnt, unter diesem Link ist er nochmals zu finden. Die Anmeldung findet ihr auf 
MiData. Ich selber werde auch mitkommen und habe mich bereits angemeldet, auf 
Grund von begrenzten Plätzen. 
Sponti und ich haben das Ziel/den Wunsch möglichst viele von der Pfadi Mutschellen 
und Jonen dabei zu haben.

Das Wichtigste in Kürze:

Für wen?    Alle, die zwischen dem 22.07.2001 und dem    
     21.07.2005 geboren sind.

Wann?     22.07.19 - 02.08.19 (ohne Vor-oder Nachprogramm)

Wo?     West Virginia, USA 

Wie kann ich mich  Du kannst dich über MiData anmelden und es mir   
anmelden?    mitteilen. Bei der Anmeldung werde ich dir gerne  
     helfen. Falls du Jahrgang 2005 hast, musst du dich bei 
     Sponti melden, er wird dir deine Zugangsdaten für  
     MiData geben. Bei der  Anmeldung musst du bereits  
     deine Passnummer angeben, also musst du ihn  
     entweder bis 2019 verlängern oder einen neuen   
     machen.

Aus der Abteilung
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Anmeldeschluss:  31.03.2018

Bei Fragen:   Bei mir oder Sponti melden, wir stehen dir gerne zur  
     Verfügung ;)
     dextro@pfadimutschellen.ch / 079 899 01 59
     sponti@pfadimutschellen.ch 

Websites:    https://www.2019wsj.org/ 
     https://www.jamboree.ch/httpdocs/
     https://db.scout.ch/de/groups/2/events/5241
 
Kosten:    ca. CHF 4600.- 

Bezahlt wird in drei Raten, die erste ist in der Höhe von 1000.- und gleich bei der 
Anmeldung (bis 31.03.2018) mit einzubezahlen. Die zwei anderen Raten folgen noch 
in diesem Jahr. Du kannst auch 100.- sparen in dem du 4500.- bis zum 31.03.2018 
einbezahlst. Die Kosten setzten sich zusammen aus Flug, Lagerbeitrag, Truppweek-
ends, und vielem mehr.

Von der Schweizer Delegation:

Aktuell veranschlagen wir rund 2500.- Franken für das Reise-Komplettpaket USA re-
tour plus 2-3 Tage Vor- oder Nachprogramm. Dazu gehören der Materialtransport 
und alles was es sonst noch für so eine Reise braucht. Hinzu kommen 1300 Franken 
reiner Lagerbeitrag ans Jamboree. Vom restlichen Geld finanzieren wir alle Vorberei-
tungstreffen, Truppweekends, das notwendige organisatorische Drumherum und ein 
Ausrüstungspaket für jeden Teilnehmer. 

Im Anhang der erwähnten Mail findest du noch ein FAQ. Falls du die Mail nicht be-
kommen hast, melde dich doch schnell bei mir, dann kannst du auch alle Dokumente 
erhalten.

Ich freue mich von dir zu hören, wenn du auch kommen willst. 

Dextro

Aus der Abteilung
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Leiterwechsel
von Sponti

Schichtwechsel!
Von Rochaden und anderen taktischen Schachzügen: Wie unsere Abteilung sich im 
neuen Jahr präsentiert.

In den letzten Monaten sind in unserer Abteilung ganz viele Köpfe zusammengekom-
men und haben beraten und taktiert, denn es zeichnete sich ab, dass innerhalb der 
Leiterschaft sehr viele Posten per Abteilungsrat 2018 neu besetzt werden würden. 
Um etwas Licht ins Dunkle zu bringen, beginnen wir wie bei gängigen Gesellschafts-
spielen bei den Jüngsten. 

Seit dem 20.02.2018 ist das Leitungsteam um ganze fünf Personen reicher! Das 
übertrifft die letzten Jahre bei weitem und wir können sehr stolz sein diese fünf neuen 
LeiterInnen in unseren Stufenteams zu haben. Freudig begrüssen dürfen wir also: 

 Arven (Cedrine Hackl) in der Pfadistufe Mutschellen, 
 Nano (Nico Juchli) in der Wolfsstufe Mutschellen, 
 Schmirgl (Björn Huber) in der Wolfsstufe Jonen, 
 Tschegg (Julian Maurer) ebenfalls bei den Wölfen Jonen und 
 Naiff (Elias Keller) in der Pfadistufe Jonen.

Wir hoffen, dass diese fünf schnell Anschluss in ihrem Team finden und sich gut in ihre 
Leiteraufgaben einleben. Etwas Erfahrung mit dem Leiten konnten sie ja bereits als 
Pios beim Schnuppern sammeln, was den Wechsel erleichtern sollte. Zudem wurde 
ihnen am Abteilungsrat (die «GV» unserer Pfadi) allen eine Pfeife überreicht mit der 
sie am Samstagnachmittag auch gut mal Schiri beim Blachenvolleyball sein können.

Nun hat sich nicht nur bei den jüngsten LeiterInnen etwas getan. Bei den Stufenleite-
rInnen findet ebenfalls ein grosser Wechsel statt. Einige StuLeis geben ihr Amt nach 
langen Amtszeiten ab. Bei dieser Gelegenheit möchten wir den abtretenden Stufen-
leiterInnen für ihr fantastisches Engagement danken! Der reguläre Stufenbetrieb in 
Jonen inklusive der Trennung von Wölfen und Pfadis ist das Verdienst der Arbeit von 
Funke und Nesquik. Sparglä hat die Pfadistufe Mutschellen durch spannende Quarta-
le im Jonen «Exil» geführt und die Stufe nun erfolgreich auf den Mutschellen zurück-
geholt. Ihr drei habt eure Stufen mit Bravour durch Hochs und Tiefs gelotst, Chapeau 
und MERCI!

Aus der Abteilung
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Insbesondere möchten wir an dieser Stelle aber noch Ägschen danken. Ägschen war 
bis zum Abteilungsrat die Stufenleiterin der Piostufe und dies seit Menschengeden-
ken. Als Ägschen dieses Amt übernahm gab es in unserer Abteilugn nicht wirklich eine 
Piostufe. Um ehrlich zu sein gab es dazumal in der Pfadi Schweiz noch nicht einmal 
wirklich die Piostufe, wie wir sie heute kennen. Dennoch nahm sich Ägschen mit viel 
Mut, Elan und Hingabe ihrem Amt an und begleitete Jahr für Jahr neue Equipen von 
Pios auf ihrem Lebensweg vom Pfadi zum/r LeiterIn. Hierbei gehörte Ägschen unter 
anderem zu den ersten, die in den Piostufen-Aufbaukurs gingen. Bemerkenswert war 
stets, dass Ägschen nicht nur StuLei und Hauptlagerleiterin in einem war, sondern 
dass sie den Grossteil ihrer Amtszeit alleine bestritt ohne MitleiterInnen, die ihr Las-
ten hätten abnehmen können. Es wird vielen wohl ein Rätsel bleiben, wie sie diesen 
Kraftakt gemeistert hat. Ägschen, dieses Merci ist nur für dich: M-E-R-I-C, MERIC 
MERIC MERIC!

Jetzt denken viele wohl: es fehlt doch noch eine Stufenleiterin? Genau, Fresh bleibt 
ihren Wölfen nämlich treu und wird weiterhin Stufenleiterin der Wölfe Mutschellen 
sein. Dennoch, verdient auch Fresh ein grosses Merci für ihren motivierten Einsatz in 
einer Stufe, bei der die schiere Anzahl Kinder jede Woche neue Herausforderungen 
stellt. Fresh und ihr Team meistern dies jedoch immer wieder von Neuem ausgezeich-
net! 

Nun wollen die neuen StufenleiterInnen auch erwähnt werden: 

 Uhu (Dario Wiederkehr) in der Wolfsstufe Jonen, 
 Spruso (Anina Rüttimann) in der Pfadistufe Jonen, 
 Sushi (Rea Neuweiler) in der Pfadistufe Mutschellen und 
 Fazzoletti (Naemi Schiffer) in der Piostufe.

Diesen vier neuen StuLeis wurden ihre roten Bändel am Abteilungsrat 2018 feierlich 
mit einer kleinen Zeremonie übergeben und alle freuen sich sehr sich ihren neuen 
Aufgaben zu stellen. 

Bleibt die Frage: verschwinden unsere abtretenden StuLeis von der Bildfläche? Nein, 
sie stellen sich nämlich neuen Abschnitten ihrer Pfadikarrieren!  

Sparglä und Funke starten zusammen in ein neues Projekt. Zusammen mit Tschibi 
und Orea werden sie die Biberstufe (Kinder im Kindergartenalter) nach den Sommer-
ferien ins Leben rufen. Diese neue Stufe ermöglicht den sanften Einstieg in die Pfadi 
und wird zentral gelegen in Bremgarten ihren Biberbau haben. Von dieser neuen Stu-
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fe werdet ihr also bald etwas mehr Infos hören. Somit  können wir freudig verkünden, 
dass sich ab Sommer

 Sparglä (Lara Schouten) Stufenleiterin der Biberstufe 

nennen darf.

Nun bleibt noch eine letzte, aber entscheidende Amtsbesetzung zu erwähnen. Auch 
Nesquik geht bei der grossen Rochade nicht leer aus. Wie in diesem Capo-Kurier zu 
lesen, bestreitet er nun mit Ringo zusammen das Amt des Abteilungsleiters! Herzliche 
Gratulation Nesquik! Nesquik: die ganze Abteilung wünscht dir eine erfolgreiche, aber 
auch ereignisreiche, bewegte und einfach coole AL-Zeit! Wir wünschen dir viel Gelin-
gen bei deinen Projekten, die du alleine oder zusammen mit Ringo anpackst!  

--- Achtung: Der Autor wechselt die Erzählperspektive --- 

Wenn ein neuer Abteilungsleiter kommt ist es meistens so, dass auch ein alter geht. 
Per Abteilungsrat 2018 habe also ich nach vierjähriger Amtszeit meinen Sessel ge-
räumt. Hierfür hat mich «Schlaffi» kurz interviewt: 

Schlaffi: Was war das Highlight deiner AL-Zeit?
Sponti: Die Schnuppertage über die Bühne bringen. 

Schlaffi: Was nimmst du mit aus deiner AL-Zeit?
Sponti: Erfahrungen in Projektplanung und eine Teekanne samt Tee.

Schlaffi: Wenn du deine Amtszeit in nur 3 Worte fassen müsstest, wären dies:
Sponti: Meh isch meh! 

Schlaffi: Was würdest du jedem/r AL empfehlen? 
Sponti: Den Panoramakurs zu machen und sich alle Mühe geben, dass es mit dem 
Mit-AL harmoniert. 

Schlaffi: Ist dich die Pfadi Mutschellen & Jonen nun endlich los?
Sponti: Leider nicht. ;) Ich werde als Leiter in der Piostufe Fazzoletti beistehen. Aus-
serdem habe ich bei der Jubiläumsfeier meine Hände noch im Spiel. 

Schlaffi: iii-aaaah
Sponti: ja nei, ... äääähm... 

Aus der Abteilung
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Zum Schluss möchte ich nochmals allen ganz herzlich danken für die letzten Jahre. 
Es war eine super Zeit und es wäre ohne euren Einsatz und den Spass, den wir zu-
sammen hatten der Abteilung nie so gut gegangen. MERIC! 

Bewusst handeln

Sponti

X

Nesquik Uhu Ägschen Fazzoletti

Sparglä Sushi Sponti Nesquik

SpargläSprusoFunke Niemand

Jonen Wolfsstufe

Mutschellen Pfadistufe

Jonen Pfadistufe

Piostufe

Abteilungsleiter

Biberstufe
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Der neue Abteilungsleiter stellt sich vor
von Nesquik

Mitte Februar wurde ich neuer Abteilungsleiter der besten Pfadiabteilung der Schweiz. 
Ich freue mich auf diese neue, spannende Arbeit zusammen mit Ringo und hoffe dass 
ich alle Schwierigkeiten so gut meistern werde, wie das meine Vorgänger Albatros 
und Sponti gemacht haben. Die erste Schwierigkeit kam jedoch schneller als gedacht 
mit diesem Capo-Artikel. Natürlich muss man als neuer Abteilungsleiter etwas über 
sich schreiben. Doch was sollte ich nur schreiben? Die meisten wissen ja bereits 
alles über mich. Vor allem wenn noch Schwester, Cousine und Cousin in derselben 
Abteilung sind. Es wird ja sowieso seit mehreren Jahren gemunkelt, dass in Jonen 
alle miteinander verwandt seien. Trotzdem habe ich versucht einen kurzen Steckbrief 
über mich zu schreiben.

Name:     Nesquik

Alter:     20

Dabei seit:     2004

Spitzname:    „Quick“, „Quickiii“, „Quick dick“, „Nesi“

Das beste Lager:   Bundeslager 2008 in der Linthebene

Lieblingsspiel:    British Bulldog!!! #dieschwachenimmts

Vor dem habe ich Angst:  Romulus Rimuss ;) eine sehr böse Person aus dem  

     HeLa 2006 mit Gasmaske und schwarzem Mantel.

Lieblingspfadiessen:   Alles ausser kalten Tomaten

Meine grösste Schwäche:  aufhören zu essen

Das beste Pfadilied:   Bolle

Was ich sonst noch mache: Musik, Guggenmusik, Reiten und in die Kantonsschule  

     Wohlen gehen

Aus der Abteilung
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Interview mit J+S-Coach Frappée
von Ringo

Neben den Leitern, die ihr immer an den Aktivitäten und in den Lagern seht, gibt es 
noch einige Personen, die dafür sorgen, dass der Pfadi-Alltag so gut bleibt, wie er es 
ist. Eine davon ist unsere Jugend & Sport-Coach Frappée. Damit ihr sie besser ken-
nen lernen könnt, hat die Abteilungsleitung (AL) sie exklusiv für diese Capo-Ausgabe 
interviewt.

AL: Hallo Frappée. Vielen Dank für die Gelegenheit, dich zu interviewen. Zuerst 
mal etwas zu dir. Was machst du beruflich, woher kommst du und wie alt bist 
du?

F: Aufgewachsen bin ich in Waltenschwil. Nach diversen Stationen in Bern, Basel und 
Visp bin ich nun mit 28 Jahren in Aarau sesshaft geworden, wo ich im Kantonsspital 
als Hebamme arbeite.

AL: An was kannst du dich von deinem ersten Pfadilager noch erinnern?

F: Ich erinnere mich, dass wir Lagergericht hatten und alle auf der Wiese gesessen 
sind. Da ist ein Auto in einem Wahnsinns-Tempo in die Wiese gerast und irgendwel-
che Personen sind ausgestiegen und auf uns losgerannt. Ich bin natürlich total er-
schrocken. «Nachtaktivitäten» waren damals neu für mich. Natürlich haben sie mich 
dann mitgenommen und ich wurde später am Abend sogar getauft …

AL: Hast du eine Ahnung, woher du deinen Pfadinamen hast?

F: In meiner Urkunde, die ich übrigens immer noch stolz aufbewahre, steht, dass ich 
wegen meiner erfrischenden Art so getauft wurde … 

AL: Wie hat dich die Pfadi beeinflusst? Oder was wäre in deinem Leben anders, 
wenn du nie der Pfadi beigetreten wärst?

F: Natürlich, viele meiner Freunde habe ich während meiner Pfadizeit kennengelernt. 
Unvorstellbar, was ohne diese heute wäre. Und ich glaube, dass meine Erfahrungen 
in der Pfadi prägend waren und meine Art, die Welt zu betrachten, bis heute beein-
flussen. Manchmal ahnt man doch bei gewissen Leuten, dass das Pfadis sind, ohne 
dass man es weiss. Es hat etwas Verbindendes … 

Aus der Abteilung
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AL: Was hast du in der Pfadi Wohle gemacht, bevor du unser Coach wurdest?

F: Ganz ursprünglich war ich ca. 4 Jahre lang Pfadislileiterin. Dann habe ich die Ro-
verstufe und zum Abschluss meiner Leitertätigkeit noch in der Biberstufe geleitet. Ich 
habe bei der Erstellung unseres neuen Logos (inkl. Homepage, neue Pullover, etc.) 
mitgewirkt und auch bei der Pfadi Aargau immer wieder Aufgaben übernommen. 
 
AL: Weshalb hast du dich entschieden, Coach zu werden?

F: Einmal Pfadi – immer Pfadi. Und so war ich gerne bereit für diese neue Heraus-
forderung. Nach Jahren in der eigenen Abteilung fand und finde ich es auch sehr 
spannend, Einblick in andere Abteilungen zu erhalten, mit den Leuten zusammenzu-
arbeiten und meine Erfahrungen zu teilen. 

AL: Kannst du vielleicht grob beschreiben, was ein Coach überhaupt macht?

F: Eine der Haupttätigkeiten besteht in der der Betreuung der Lager. Ich arbeite eng 
mit den Hauptlagerleitern und Hauptlagerleiterinnen zusammen und biete Unterstüt-
zung bei der Lageradministration etc. Zentral ist, dass ich das Lagerprogramm auf 
die vorgegebenen Kriterien von Jugend & Sport prüfe und auch einen Schwerpunkt 
auf Sicherheitsaspekte lege. Ich fungiere also als Bindeglied zwischen der Pfadi Mut-
schellen und Jugend & Sport. Ansonsten arbeite ich eng mit den Abteilungsleitern 
zusammen und betreue sie bei kleineren und grösseren Projekten, die sie innerhalb 
der Abteilung verwirklichen wollen. Aktuell zum Beispiel beim Aufbau der Biberstufe. 

AL: An welche besonders kreative Idee in einem Lagerprogramm, das du abge-
nommen hast, kannst du dich noch erinnern?

F: Ich finde, die Pfadi lebt ganz fest davon, dass man seine Grenzen kennenlernt, 
aussergewöhnliche Erfahrungen macht und Projekte in Angriff nimmt. Drum finde ich 
es immer besonders toll, wenn ich solche Sachen im Lagerprogramm entdecke: mit 
dem Velo ins Lager fahren, einen Turm bauen, während einer längeren Zeit etwas 
aufbauen etc.

AL: Wenn du die Pfadi Mutschellen und Jonen mit einem Tier beschreiben 
müsstest, welches wäre das? Und weshalb ausgerechnet dieses?

F: Definitiv ein Chamäleon. Seit zwei Jahren begleite ich eure Abteilung nun und wer-
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de immer wieder von eurem Potential und eurer Originalität überrascht.

AL: Und mit welchem Tier kannst du dich am besten identifizieren?

F: Mh. Dazu habe ich mir nun wirklich noch nie Gedanken gemacht. Meine Schwester 
meint, ein Murmeltier. Warum, das sei jetzt mal dahingestellt. 

AL: Was macht eine gute Abteilung deiner Meinung nach aus?

F: Ich spüre einen grossen Zusammenhalt. Wenn ich an euren Anlässen teilnehme 
merke ich, wie ihr alle am gleichen Strick zieht und keinen Aufwand scheut. Das be-
wundere ich. Bei der Lagerbetreuung merke ich, dass ihr extrem engagiert und orga-
nisiert seid. Ihr macht das toll, wirklich.

AL: Was würdest du noch gerne den Capo-Lesern für ihr weiteres Pfadileben 
mitgeben?

F: Zehrt von der Pfadi so lange ihr könnt.

Aus der Abteilung



Capo-Kurier 2018/1

25

Wölfe & Pfadis - Aktivität Mutschellen
von Sushi

Das letzte halbe Jahr haben wir mit Käpten Rotbart verbracht. Wir haben ihm gehol-
fen sich auf die Reise vorzubereiten, haben uns als beste Crew bewiesen und haben 
mit ihm den Schatz gesucht. Sogar gegen den bösen Käpten Schwarzbart haben wir 
uns verteidigt.

Nach diesen anstrengenden Aufgaben hatten wir nun eine kleine Überraschung ge-
plant und wollten gemütlich Schoggicrème essen. Doch als wir am 21.1. beim Pfa-
diheim eintrafen, war die Tür plötzlich versperrt. Zum Glück konnten wir den Code 
finden, mit dem sich die Türe öffnen liess. Wir zogen unsere Schuhe aus und wollten 
in die Küche. Doch um die Küche zu öffnen, mussten wir den Schlüssel im obersten 
Stock finden. In unserem Pfadiheim hatte aber jemand ziemlich gewütet. Die Matrat-
zen waren auf der Treppe verteilt und in den Zimmern befanden sich unterschiedliche 
Aufgaben, die wir lösen mussten, damit wir Spezial-Scheren benutzen konnten.

So mussten die Pfader Sudoku und Kreuzworträtsel entschlüsseln, während die Wöl-
fe verschiedenen Hinweisen nachgehen mussten, damit sie die Scheren fanden. Zum 
Glück konnten wir alle Aufgaben meistern und auch die letzten Hindernisse zu unse-
rem Schlüssel überwinden und unsere Schoggicrème befreien.

Nach diesen Rätseln hatten wir sie uns nun wirklich verdient. Genüsslich assen wir 
nun unser Zvieri und konnten uns nochmal richtig in den Matratzenbergen auspow-
ern, bis es Zeit wurde zum Aufräumen.

Rückblick
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Rückblick

Wölfe & Pfadis - Aktivität Jonen
von Nesquik

Zurück aus Madagaskar

Wie vielleicht viele bemerkten, war es im letzten Herbst ziemlich ruhig im Joner Wald. 
Dies vor allem, weil alle Wölfe und Pfader unfreiwillig in Madagaskar gestrandet sind. 
Mit unserem fliegenden Wunderauto sind wir im Dschungel abgestürzt und erlebten 
viele Abenteuer, bis wir wieder zu unserem fliegenden Auto zurückgefunden haben.

Zwischendurch wurden wir sogar festgenommen von den Ureinwohnern und ihrem 
Anführer, dem bösen Zauberer Knurunkulus. Mit einem feinen, selbstzubereiteten 
Mittagessen vom Feuer konnten wir Knurunkulus jedoch überzeugen, uns wieder 
freizulassen. Als wir unsere Hoffnungen schon fast verloren hatten, trafen wir glück-
licherweise auf Schuschu, die Tochter von Häuptling Krambambuli. Sie führte uns zu 
ihrem Vater und der wusste sogar, 
wo sich unser Auto befindet.

Am letzten Tag in Madagaskar 
mussten wir nochmals alles geben, 
sofern wir noch vor Weihnachten 
wieder zurück sein wollten. Denn 
unser fliegendes Auto hatte kein 
Benzin mehr und der Schlüssel 
wurde ebenfalls gestohlen.

Mit vereinten Kräften und der Hilfe 
von Krambambuli und seiner Toch-
ter Schuschu schafften wir es, in 
wenigen Stunden diese zwei Din-
ge zu besorgen. Wir waren über-
glücklich und nahmen als Danke-
schön Häuptling Krambambuli und 
seine Tochter auch gleich mit in die 
kalte Schweiz.
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Rückblick

Pfadis - Chlausweekend Teil 1
von Dextro

Am Freitagabend versammelten sich 
die Pfader vor dem Pfadiheim, um ei-
nen gemeinen Langfinger zu schnap-
pen. Zu Beginn gingen wir ins Casino 
um Geld für den Samichlaus zu erspie-
len, denn auch alte Männer mit Bart 
haben Steuern und Mieten zu bezah-
len. Leider haben wir es verbockt und 
haben an den Tischen gestohlen, ohne 
dass es die Croupiers bemerkt haben.
Als wir am Schluss die Jetons gegen 
Geld zurücktauschen wollten, fiel dem 
Kassierer auf, dass es am heutigen 
Abend gar nicht so viele Gewinne gab, 
wie wir eintauschen wollten und überreichte uns, an Stelle der erhofften Millionen für 
den Samichlaus, einen Schuldschein in der Höhe von 50 Franken.

Nachdem wir diesen Schuldschein erhielten, gingen wir zum Chlaus in den Wald. Er 
las wie jedes Jahr aus dem Chlausbuch vor und auch der Schmutzli kam mit seiner 
Arbeit nicht zu kurz, er konnte auch das eine oder andere Mal seine Künste mit der 
Fitze vorführen. Natürlich bekam jeder eine ordentliche Portion aus dem Chlaussack, 

egal ob er brav war oder nicht, die Fit-
ze gab es ja bereits ;).

Am Samstag fing es schon wieder früh 
an mit dem Frühstück. Erst gerade fer-
tig damit, stellten wir Leiter leider fest, 
dass uns sämtliche Gegenstände fehl-
ten. Wir kamen schnell darauf, dass es 
eigentlich nur unsere Pfadis gewesen 
sein konnten, doch auch ihnen wur-
den Sachen entwendet, somit waren 
sie aus dem Schneider. Wir suchten 
und fanden dann einen Koffer, der al-Unser Pokerprofi

Der Chef-Croupier
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lerdings verschlossen war, und einen Zettel mit Hinweisen. Um das Schloss öffnen zu 
können, lagen dazu ein paar weitere Zettel und Karten, die zur Lösung führten, wenn 
man dem Weg auf der Karte folgte und die Rätsel löste.

Um 11 Uhr waren wir dann wieder alle beisammen und konnten den Koffer öffnen und 
unsere geliebten Gegenstände in die Arme schliessen.

Danach studierten wir ein Theater ein für die Wölfe, welche später auch noch zu uns 
stossen werden, damit sie auf dem aktuellsten Stand der Dinge sind. Im Anschluss 
gab es Mittagessen, womit wir uns nach diesem nervenaufreibenden Morgen die 
Bäuche vollgeschlagen haben.

Fortsetzung folgt in Teil 2.

Man sieht, dass wir Spass hatten.

Rückblick
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von Dextro

Um die Mittagszeit herum trafen dann die Wölfe ein und konnten sich auch schon 
gleich das sehr informativen Theater der Pfader ansehen, welches diese vor dem 
Essen einstudiert hatten. Die neugierigen Wölfe wollten natürlich wissen, wer den 
Pfadern und Leitern die Sachen gestohlen hatte, also planten sie dem bösen Un-
bekannten Fallen zu stellen. Leider jedoch fehlten ihnen sämtliche Materialien und 
Werkzeuge um diese zu bauen. Deshalb mussten sie sich diese zuerst in einem 
Geländegame verdienen. An verschiedenen Posten konnten sie sich das Geld dafür 
erspielen. Als sie genug zusammenhatten, wurden die Fallen aufgestellt und prä-
sentiert. Um die Zeit zu überbrücken, kamen die Pfader, die in der Zwischenzeit ihre 
sieben Sachen gepackt hatten, für einige Spiele dazu und natürlich durfte dbei das 
obligatorische Spiel „British Bulldog“ nicht fehlen.

In der selben Zeit schnappte eine der Fallen zu und Hilferufe waren zu hören. Als wir 
nachschauen gingen, wer uns ins Netz gegangen war, staunten wir nicht schlecht, 
wen wir dort antrafen. Unseren alten Freund der Samichlaus oder besser gesagt 
Sami Chlau’s. Wir stellten ihn zur Rede, was ihm den einfalle und ob er noch alle Tas-
sen im Schrank habe, uns so dreist zu beklauen!
Er erwiderte nur, dass auch er schau-
en müsse um über die Runden zu 
kommen und eben nicht nur Schenken 
könne, denn schliesslich habe er uns 
am Vorabend beobachtet und gese-
hen, wie wir im Casino stahlen. Dann 
gab es von unserer Seite her eine 
Standpauke, dass so etwas natürlich 
nicht gehe. (Ich denke ihr wisst was da 
so alles gesagt wird...)
Um ihn wieder auf den richtigen Weg 
zu bringen, gingen die Wölfe dann im 
Anschluss Guetzli backen und die Pfa-
der gingen nach Hause.

Nach dem Abendessen, welches wir uns alle redlich verdient hatten, ging es dann 
auch für die Wölfe zum Chlaus in den Wald. Dieses Mal hatte er jedoch zwei Schmutz-
lis dabei. Und das selbe Spiel wie am Vorabend ging von vorne los, er las über jeden 

Wölfe - Chlausweekend Teil 2

Rückblick

Beim Samichlaus und dem Schmutzli im Wald
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Rückblick

das dort geschriebene vor, der eine 
Schmutzli verteilte allen Braven ihre 
verdiente Portion Nüssli und Man-
derindli und der andere zuerst, wo nö-
tig, die verdiente Fitze.
Wir gingen zurück ins Pfadiheim, wo 
sich die Wölfe noch einem Theater 
von den zwei Moralapostellinnen Pau-
la und Saula stellten und sich im An-
schluss das Wölfli-Versprechen („Mir 
wänd zunenand luege, enand hälfe 
und vonenand lerne“) gaben.

Am Sonntag gab es Frühstück, gepackt musste wer-
den und danach wurde von uns Leitern das Haus ge-
putzt und die Wölfe spielten unterdessen draussen 
verschiedene Spiele. Als wir fertig waren, war unser 
Gepäck verschwunden (nicht schon wieder...), wir 
fanden jedoch schnell Pfeile auf dem Boden, die uns 
direkt dorthin führten. Leider teilten sich die Pfeile 
schnell und wir teilten uns in zwei Gruppen auf. Zum 
Glück trafen wir uns auf dem Mutschellen wieder, wo 
wir unser Gepäck wieder fanden und von wo aus die 
Wölfe schliesslich auch ihren Heimweg antraten.

Wir sollten wohl alle etwas mitnehmen von diesem 
Chlausweekend und zwar: Chlau’s nicht!

Ein spannendes Theater von Saula und Paula

Flash, hungrig und müde zugleich
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Pios - Christbaumverkauf
von Ägschen

Und wie jedes Jahr in der Vorweihnachtszeit bahnte sich das mulmige Gefühl an. Ei-
nen ganzen Tag draussen stehen und warten. Wieso ein ganzen Tag? Wieso warten?

Ich meine natürlich den Christbaumverkauf der Piostufe der Pfadi Mutschellen & Jo-
nen, der sich aus 5% „Weihnachtsbaum-verkaufen“ und aus 95% „Warten-bis-es-zu-
Ende-ist“ zusammensetzt. Klar, für die neuen Pios ist es schon ein bisschen aufre-
gend, jetzt zu den „Grossen“ zu gehören und Christbäume verkaufen zu dürfen. Für 
die älteren Pios ist es schon eher eine Bürde.

Doch was soll ich dazu sagen? Als ich noch selber ein Pio war (das ist schon eine 
kleine Ewigkeit her), war ich selbst auch hellauf begeistert von meinem ersten und 
einzigen Weihnachtsbaumverkauf. Die Sonne schien, sodass überall der Schnee 
weihnachtlich glitzerte. Wir haben allen Weihnachtsbäumen Namen gegeben und mit 
den Marktgängern darüber Witze gemacht, indem wir ihnen einen „Harry“ oder einen 
„Ron“ anpriesen (ja… dort waren die Harry Potter-Bücher und -Filme noch voll ak-
tuell). Wir massen selber unsere Grösse mit der Messlatte für die Preise der Weih-
nachtsbäume, und schrieben uns mit dem entsprechenden Preis an. (Ich habe immer 
noch das Preisschild von damals an meinem Foulard. Ganze 62.- CHF hätte ich als 
Nordmanntanne gekostet.) Von den Inhaber der anderen Markstände bekamen wir 
Süssigkeiten und Suppe geschenkt. Und als der Tag langsam zu Ende ging standen 
wir alle zusammen und haben Black Stories gelöst, um uns die Zeit zu vertreiben. 

Wenn ich mich zurück erinnere, war der Weihnachtbaum wirklich ein tolles Erlebnis. 
Doch nun als ich Leiter bin, bekomm ich jedes Jahr um die gleiche Zeit einen flauen 
Magen und die gleichen Zweifel. Wie wird das Wetter sein? Wird es kalt sein? Sind 
genügend Pios beim Verkauf dabei? Kommen am Abend genug Leiter und helfen bei 
den Aufräumarbeiten von den Ständen? Diese Gedanken habe ich auch beim letzten 
Weihnachtsbaumverkauf gehabt. Doch auch dieses Jahr ging alles gut. Die Sonne 
schien. Es war nicht allzu kalt. Es waren genügend Pios beim Verkauf dabei. Und am 
Abend kamen haufenweise Leiter, um uns beim Aufräumen zu helfen. Alles in allem 
kann ich mich nicht beklagen. Alles in allem lief dieses Jahr alles wieder gut.

Rückblick
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Rover & APV - Billardabend
von Ringo

Einmal Pfadi, immer Pfadi! – Dieser Spruch bezieht sich nicht nur im übertragenen 
Sinne darauf, dass einen die Pfadierfahrungen das Leben lang begleiten. Er ist auch 
wortwörtlich zu verstehen, denn viele Pfadis schliessen sich dem APV (Altpfader-
verein) an, wenn sie sich aus der Roverstufe zurückziehen, und bleiben dort das 
gesamte Leben dabei. Neben ihrem Programm pflegen sie auch immer noch den 
regelmässigen Kontakt zu den aktiv Leitenden, zum Beispiel am Fondueessen, bei 
Lagerbesuchen oder dem alljährlichen Billardabend.

So wurden alle Leiter auch diesen November zum Billarden in Bremgarten eingela-
den. Und dieses Jahr zogen nicht nur wir Leiter den Altersdurchschnitt herunter, denn 
viele der Altpfader brachten auch ihre Kinder und somit vielleicht auch die nächste 
Generation an Pfadis mit. Es wurde gespielt, viel gelacht und über vergangene Pfa-
dierlebnisse diskutiert. Und dabei wurde wieder deutlich, dass, egal ob man noch die 
Schule besucht, arbeitet, zwei Kinder hat oder bereits pensioniert ist, man noch im-
mer ein Pfadi ist und dass dies einen über Generationen hinweg verbindet.

Bildquelle: https://de.toonpool.com/cartoons/..._111478 (10.02.2018)

Rückblick
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Abteilung - Ode an das Fondue
von Ringo

Oh du Inbegriff eines verschneiten Winterabends, du zärtlich wärmende Liebkosung 
meines Gaumens. Der ansonsten feste Käse ergibt sich dem Charm des Caquelons 
und verflüssigt sich wie kaltes Metall in einem heissen Schmelzofen, wird zu einer le-
bendigen, fein duftenden Masse. Wie ein klarer Bergsee bei einer leichten Böe kräu-
selt sich sanft deine Oberfläche, wenn das Brot durch deinen gelben Körper pflügt, 
stets auf der Suche nach den ach so aromatischen Knoblauch-Perlen, die sich in dir 
verbergen.

Geführt von der grazilen, giraffenhalsigen Gabel kreist dieser Würfel Bodenständig-
keit elegant durch dich, bis er umgeben ist von dem flüssigen Käse und sich aus der 
schlichten Keramikpfanne erhebt, dabei einen goldnen Faden glänzender Köstlichkeit 
hinterlassend. Nicht lange und seine Hülle verfestigt sich zu einer zarten Schicht, be-
reit, nicht nur mit seinem Geschmack zu erfreuen, nein auch mit der Kombination des 
weichen Brotinnern und des plastischen Käsemantels die Zunge und die Zähne zu 
umgarnen. Verehrt von fast allen Laktosetolleranten, oh du Inbegriff eines verschnei-
ten Winterabends, du zärtlich wärmende Liebkosung meines Gaumens.

Seid ihr auch auf den Geschmack gekommen? Dann markiert euch schon jetzt den 
15. Dezember dieses Jahres, denn dann findet wieder das Fondueessen im Pfadi-
heim in Rudolfstetten statt.

Bildquelle: http://www.asterix.com/asterix-von-a-bis-z/wissenswertes/gallische-ku-
che2.html (12.02.2018)

Rückblick
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Diverses

Rezept: Feini Rüeblitorte
von Tschibi

„Gsund und süess glichziitig - en Jackpot!“ - Mahatma Ghandi

Zutaten:
Für 12 Stück

1 Springform von 24 cm Ø
Backpapier für den Formenboden
Butter für den Formenrand

Teig:
50 g   weiche Butter
5   Eigelb, zimmerwarm
200 g  Zucker
½   Zitrone, abgeriebene Schale
200 g  gemahlene Mandeln
250 g  Rüebli, an der Bircherraffel gerieben
100 g  Mehl
½ TL   Backpulver
½ TL   Zimtpulver
1 Msp  Gewürznelkenpulver
5   Eiweiss
1 Prise  Salz
100 g   Aprikosenkonfitüre

Glasur:
250 g  Puderzucker
3-5 EL  Zitronensaft
12   Marzipanrüebli zum Garnieren

Zubereitung:
Alle Zutaten bereitstellen. Teig: Butter, Eigelb, Zucker und Zitronenschale mit den 
Schwingbesen des Handrührgerätes rühren, bis die Masse hell und schaumig ist. 
Ofen auf 180°C Ober-/Unterhitze vorheizen (Heissluft/Umluft ca. 160°C).
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Mandeln und Rüebli darauf geben. Unter die Butter-Eiercrème mischen. Mehl mit 
Backpulver und Gewürzen mischen, dazusieben und darunter mischen.

Eiweisse mit Salz steif schlagen, dazugeben und mit dem Teigschaber sorgfältig dar-
unter ziehen. Masse in die Form füllen. Auf der zweituntersten Rille des vorgeheizten 
Ofens 50-55 Minuten backen. Herausnehmen, leicht auskühlen lassen. Torte aus der 
Form nehmen, auf ein Kuchengitter stürzen.

Konfitüre erwärmen, durch ein Sieb streichen.
Die noch warme Torte auf der Oberfläche und am Rand mit Konfitüre bepinseln. Voll-
ständig auskühlen lassen.

Glasur: Puderzucker mit Zitronensaft zu einer dickflüssigen Glasur verrühren. Glasur 
in die Mitte der Torte giessen und durch leichtes Schräghalten gleichmässig nach 
allen Seiten verlaufen lassen, antrocknen lassen. Torte mit Marzipanrüebli garnieren.

Zugedeckt und kühl gelagert, hält sich die Torte 4-5 Tage.

Diverses
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Diverses

Witze
von Tschibi

Flachwitze - Diese Witze sind so schlecht, dass sie wieder witzig sind!

Was macht ein Einarmiger in einer Fussgängerzone? - Er sucht einen Secondhand-
shop.

Was hat vier Beine und kann fliegen? - Zwei Vögel.

Anton, findest du, dass ich dir eine schlechte Mutter bin. - Ich heiße Paul.

Warum fliegen Vögel im Winter gegen Süden? - Weil es einfacher ist, als zu Fuss zu 
gehen.

Ober: „Wie fanden Sie das Filetsteak, mein Herr?“
Gast: „Ganz zufällig, als ich das Gemüse beiseite schob.“

Wieso können Seeräuber keinen Kreis fahren? - Weil sie Pi raten

Wie ist der Vorname vom Reh? - Kartoffelpü.

Was essen Autos am liebsten? - Parkplätzchen.

Wie heisst ein Spanier ohne Auto? - Carlos

Was sitzt auf einem Baum und winkt? - Ein Huhu!

Egal wie gut Du fährst, Züge fahren Güter.

Was ist ein studierter Bauer? - Ein Ackerdemiker



Christbaumverkauf 2008: Tannen der Sorte „Wiesel“ und „Sponti“
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